 „Wir für Altenmarkt“ stellen weitere Themen zur Kommunalwahl vor – Schwerpunkte auf Parken, Verkehr, Energie und Umwelt

Altenmarkt – Die unabhängige Wählergruppe „Wir für Altenmarkt“ hat am 20. Oktober 2025 in der Husarenschänke ihren zweiten Themenblock für die kommende Kommunalwahl vorgestellt. Rund 40 Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, sich über die Pläne in den Bereichen Parken und Verkehr sowie Energie und Umwelt zu informieren.

Im Themenfeld Verkehr machte Josef Schmid deutlich, dass der Durchgangsverkehr im Ort spürbar reduziert werden soll. Geplant sind unter anderem eine intensivere Verkehrsüberwachung, ggf. in Zusammenarbeit mit dem Zweckverband Südostbayern. Auch neue Querungshilfen, etwa im Bereich der Eisdiele und des Seniorenzentrums, um die Sicherheit für Fußgänger zu erhöhen, wurden angesprochen. Eine stärkere Hervorhebung bestehender Tempolimits soll dazu beitragen, das Verkehrsgeschehen zu beruhigen. Gleichzeitig möchte die Wählergruppe den Nahverkehr verbessern, auf Möglichkeiten des ÖPNV hinweisen und Alternativen wie Mitfahrgelegenheiten anbieten, um die Mobilität innerhalb der Gemeinde nachhaltiger zu gestalten. Weitere Vorschläge sollen gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet werden.
Durchaus kontrovers diskutiert wurde das Thema der geplanten Ortsumfahrung. Das Team zeigte dabei auf, dass man auch innerhalb der Bürgerliste verschiedene Standpunkte vertritt. Dies ist genau so gewollt und bildet auch die Wählerschaft in Altenmarkt ab. Genau für diese Meinungsvielfalt steht „Wir für Altenmarkt“. Dennoch sieht man sich in der Lage, auch bei so schwierigen Entscheidungen, einen gemeinsamen Konsens zu finden. Wichtig ist immer, alle Meinungen ernst zu nehmen und auch unliebsame Entscheidungen zu argumentierten.

Ein zweiter großer Schwerpunkt des Abends lag auf Energie und Umwelt. Ein Beispiel ist der Bereich der Wärmeplanung. Hier verfolgt „Wir für Altenmarkt“ einen klar strukturierten Ansatz: Zunächst sollen die Bürger umfassend informiert werden, bevor der Bedarf für mögliche Wärmenetze genauer analysiert wird. Auf dieser Grundlage könnte anschließend entschieden werden, welcher Netzwerktyp – kommunal, fremdvergeben oder genossenschaftlich – für Altenmarkt am besten geeignet ist. Sobald Konzept und Bedarfsanalyse abgeschlossen sind, könnte der Bau entsprechender Netze beginnen.

Auch beim Ausbau regenerativer Energien setzt die Wählergruppe auf Transparenz und Beteiligung. Informationsabende und Expertenvorträge sollen den Bürgern einen fundierten Überblick über Chancen und Herausforderungen bieten. Danach sollen erste konkrete Projekte auf Gemeindeebene gestartet werden. Beim Thema Windrad gab es eine Wortmeldung, welche auf zusätzlich ausgewiesene Windgebiete hinwies. Das Thema wurde notiert und wird mit der entsprechenden Person ggf. weiter eruiert. Auch dieses Thema muss höchst sensibel besprochen werden.
Um die Akzeptanz in der Bevölkerung zu erhöhen, ist eine frühe und regelmäßige Einbindung der Bürger vorgesehen. Über Fortschritte und Entwicklungen will die Gruppe kontinuierlich informieren.
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Zum Thema Umwelt gab es eine konkrete Anfrage zum Eingriff in den Flusslauf der Alz und der Traun. Dieses Thema wurde notiert und wird mit dem Bürger, der schon eine gewisse Expertise hat, weiter vertieft.

Der Abend zeigte deutlich, dass „Wir für Altenmarkt“ auf bürgernahe, transparente und nachhaltige Lösungsansätze setzt. Viele Teilnehmer nutzten die Möglichkeit, Fragen zu stellen und eigene Anregungen einzubringen, sodass ein reger Austausch entstand. Weitere Informationen zu den Kandidatinnen und Kandidaten finden Interessierte auf der Website www.wir-fuer-altenmarkt.de

Die nächste Möglichkeit des gemeinsamen Austausch ist wie folgt möglich:

· Freitag, 9. Januar 2026 im Gasthof zur Post in Altenmarkt ab 18 Uhr
Themen „Ortsentwicklung“ und „Lebensqualität im Ort“ 


Die Wählergruppe freut sich auf einen regen Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern und möchte die Gelegenheit nutzen, Anregungen und Ideen aus der Bevölkerung aufzunehmen.


